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1 ErIäuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassungi die ungeki.lrzte Eassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbe'förderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz ilber die Sta-
tistik für Bundeszvrecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der BefracJten (Auskunftspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im fnland haben wrd Linien-
verkehr (vgI. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGB]. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli .

1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspftichtig ist,
soweit sie aus dem genetmigr:ngspflichtiqen Ljnien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiIl.
Dlt erzj-e1en. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfanq der Statistik
Dle r0onatliche Statistik des StraßenPersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Ei4schluß des Auslandsanteils des
grenzüberschrej-tenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statj.stik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenorunen darron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kr:aftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Bericht Methode der Er und

Aufbereit unq

Von den zur monatl.ichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehmen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zust.indige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen

zusammengefaßt. Aus den Landesergebnj-ssen
aller Bundesländer stellt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusamrnen.

5 Reqionalisierunq
Die Zuordnung elnes Unternehmens mlt selnen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

däsland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständlgen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dleser Statlstik sind
Unternehmen mit jährllchen Einnahmen aus dem

genehmigungspf Iichtigen Linlenverkehr von min-
destens 3 MiIl. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehr:rlgungspflichtigen Personen-
beförderungen m1t schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sourle den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linlen-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hlnaus
den Frelgestellten Schtllerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter "Allgeneiner Linlenverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmlgungsPfllch-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5.3.3 Songe.rformen des Linienverkehrs

5.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG lst dle
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zvri-
schen Vtohnung und Arbeltsstätte.

6.3.3.2 Harkt- Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theaterauffilhrungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 unil § 43

Nr. 4 PBefG.
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5.3.3.3 Schillerfahrte4
SchüIerfahrten slnd gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmä8lge Beförderungen von schiltern mlt
Kraftfahrzeugen zwlschen t{ohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sowelt dle Beförderunlf f{!3 dte schiller nlcht
unentgeltllch lst.

6.3.4 Freisestell r Schtllerverkehr
Hlerbel handelt es slch urn dle für dle Fahrgä-
ste unentgeltllch durchgefilhrten Beförderungen
mlt Kraftfahrzeugen durch oder filr Schulträger
zum und vom Unterrlcht, dle den Vorschrlften
des PBefG nlcht unterllegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kornmunale und twirtschaftllche

unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehrr an deren Grund- oder StammkaPltal
oder verglelchbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentllchen
Rechts mlt mehr als 50 t beteillgt slnd. Un-

ternehmen mlt Stailtbahn-r Stra8enbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann ale "gemischt-
uirtschaftllch", wenn der Anteil der öffent-
Ilchen Hand nur 50 t oder wenlger beträgt.

6.4. 2. Unternehmen der nlchtbundeseigenen
Elsenbahnen

Alle Unternehmen, dle au8er Stra8enpersonen-
verkehr auch Elsenbahn-Schlenenverkehr durch-
führen, mlt Ausnahne der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Prlvate Unternehmen

verkehrsunternehmen'ohne Elsenbahn-Sch1enen-
verkehr, soweit Ble nicht unter Zlffer 6.4.1
faIlen.

6 . 4 . 4 Reglonalverkehrsgesellschaf ten
Als Reglonalverkehrsgesellschaften tverden hler
dle Gesellschaften bezelchnetr dle von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchfflhrung des Reglo-
nalverkehrs (Personenbeförderungen lm Nachbar-
ortsverkehr und tlber mlttlere Entfernungen) ln
elnem be.stlnmten Geble! geblldet wurden.

6.4. 5 verkehrsverbilnde
Unter "Verkehrsverbund" wlrd hier eln frelwll-
Ilger zusamnenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bel dem ohne Fuslon
dieser Unternehmen d1e Zuständigkelten filr dle
N€tz-r Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den

verkehr auf dem gemelnsamen Netz (verbundnetz)
elner gemelnsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder elnem üerbundorgan ilbertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den verbund eln-
gebrachten Linlen können dle Verbundsunterueh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf welteren

Linlen betrelben, In der Bundesstatistlk aus-
gewlesen hrerden die Beförderungslelstungen
und Elnnahmen derjenlgen verbünde, dle frei-
wtlllg dem Statlsttächen Bundesamt Ihre Be-
förderungslelstungen und Elnnahmen ilber den

Verband öffentllcher Verkehrsbetrlebe mlt-
tellen und slch mlt der veröffentllchung ihrer
Elnzelangaben elnverstanden erklärt haben.

6 5 Fahrausweisarten
6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise.
Hierzu zählen neben Fahrauswelsen filr elne
elnzelne Fahrt, Rilckfahrt-, Mehrfahrten- und

Strelfenkarten auch Eahrausweise, dle elne
Gilltlgkeitsdauer von h,eniger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Auswelse) .

Auch Beförderungen zu elnem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bel Fahrten ohne gilltigen Fahr-
ausweLs slnd hler elnbezogen.

Frelfahrauswelse slnd dagegen nicht elnbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrauswelse
Hierzu zählen Fahrauswelse, d1e über elnen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer vtochenkarte haben.

5.5 Darstellungseinhelten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Beförderte Persone:n

Bel den nachgewlesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfälle, d.h. eine Person
wlrd auf dem Llniennetz eines Unterriehmens
auch dann nur einmal gezäh1t, wenn dlese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

5.6.2 Personen-Kilometer
Die Personen-Klloneter sind die von den be-
förderten Pergonen Lm Berlchtszeltraum ins-
gesamt zurilckgelegten KlIometer.

6.6.3 Waqen-Kllometer
Vtagen-Kilometer slnd dle Kl}ometer, dle die
Zugfahrzeuge sowie dle von thnen nltgeführ-
ten Anhänger lm Einsatz für dle Personenbe-
förderung zurtlckgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen'Statistik
slnd dle Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linlenverkehr. Nicht berückslchtigt slnd Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowle aIle Erlöse filr Beförde
rungsleistungen im Frelgestellten Schillerver-
kehr. Dle Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-

vrert-) steuerbeträge.

-4-



2 Linienverkehr der Großunternehmen im

Mai 1983

Im llai 1983 wurden im Linienverkehrl) der
oroäGlnr"nl ) cG8 Mirt. personen.beför-

dert, davon 449 Mi11. im Allgemeinen Linien-
verkehrl), 5 ui1t. in den sonderfornen des

Linienverkehrsl) und 13 Mi11. im Freige-
stellten Schülerverkehtl ). rnsgesamt lrurde

dabei eine Verkehrsleistung von 3r09 Mrd. Per-
sonen-Kilornetern (Pkm) erbracht, davon 2r87
tlrd. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr, 88

lliI1. Pkm in den Sonderfornen des Linienver-
kehrs und 134 Mi11. Pkm im FreigesteLlten
SchüIerverkehr. Die Betriebsleistungen be-
liefen sich in Linienverkehr der Großunter-
nehmen insgesarnt auf 156 Mi11. wagen-KiLo-

meter (Wkm), in Allgeneinen Linienverkehr
auf 145 MilI. Wkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf 5 l.till. wkm und im Frei-
gestellten SchüIerverkehr auf 7 Mill. wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
im Berichtsmonat 445 Mi1l. Dtl; davon ent-
fielen 435 MiIl. DM auf den Allgemelnen
Linienverkehr und 11 Mi]l. DM auf die Son-

derformen des Linienverkehrs'

In den Monaten Januar bis Mai 1983 zusammen

beliefen sich im Linienverkehr der Groß-

unternehmen das Fahrgastaufkommen auf 2r42
l.lrd. beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 16r0 Mrd. Pkm bei einer BetriebsLeistung
von 717 Mill. Wkm und die Einnahmen auf 2,24

Mid. DM. Damit lagen das Fahrgastaufkommen

um,2r3 t und die Verkehrsleistung um 3,0 t
unter, dagegen die Betriebsleistung um 0r4 t
und die Einnahmen um 3,2 t über den Ergeb-

nissen des entsprechenden Vorjahreszeitraums-

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahreganfang bis
Ende Mai 1983 einen Umfang von 2133 l,!rd. be-
förderten Personen und ltlr9 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 720 1.1111.

Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von

2,19 l4rd. DM erzielt. Gegenüber dem entepre-
chenden Zeitraum des Vorjahres ergaben sich
bei dieser verkehrsart ein um 213 t geringe-
res Fahrgastaufkommen, eine um 2r9 t niedri-
gere Ve.rkehrsleistungr jedoch eine um 014 t
größere Betriebsleistung und um 3r3 t höhere
Ei nnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten fünf tlonaten des Jahres 1983 von

Großunternehnen 32 Mitl. Pereonen befördert,
448 l.li11. Pkm sowie 25 Mi11. wkm geleistet und

Einnahmen in Höhe von 57 MiI1. Du erzielt. Da-

mit errechnen sich für den Berichtszeitraum
Januar bis Mai 1 983 bezogen auf die Großunter-
nehmen ein um 8r5 t niedrigeres Fahrgastauf-
kornmen, eine um 419 I geringere Verkehrs-
leistung, eine um 2r6 t kleinere Betriebg-
leistung und um 0r3 t niedrigere Einnahnen

in dieser Verkehrsart als für den ent-
sprechenden zeitraum des Vorjahres.

Der Unfang des Freigestellten Schülerver-
kehrs der Großunternehmen betrug in den

Monaten Januar bis Mai 1 983 zusanmen

59 Mi11. beförderte Personen und 641 ui11.
geleistete Pkm bei einer Betriebsleistung
von 32 MilI. wkm. Es ergaben sich für den

Freigestellten Schülerverkehr der Groß-

unternehmen im Berichtszeitraum ein um 1 r6 t
größeres Fahrgastaufkommen und eine um 4rl t
höhere Betriebsleistung, jedoch gleichwohl
eine um 4,7 t geringere Verkehrslei§tung als
für die Monate Januar bis llai 1982.
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Wagen-
KlloDeter

Befördelte
Personen

P€raonen-
Kl'IoEeter i.ns-

gesäot

UnternehDenBfolE

Land

Verkeh!Bart
und -forD

lns-
gesarmt

dar. Dlt
verkehrB-

lelstungen

Nr

1 Llnlenverkehr der Gro8unternehmen

Mal 1983

E lnn ahoen

wagen- | Personen-

nach UnternelEenE

0r16

t(oEunale u. geDlBcht-
wlrtschaftl. Unt€r-
nehnan . ........,.

Nlchtbundeseigen6
Eisenbahnen

Prlvace UnternehEen .. ...
Deutsche Bundeebahn4) ...

4)
D€utsche BundEspoet ...

In8gesrDt ...

dl,arunt€r:

Bähn, Po6t u. Reglo-
nalverkehregeeell-
echaften 5) ..... . .

108

4

108

4

10

28

12,9

r5,3
55,5

24,7

2,44

2,L5

2,42

2,32

2,47

2 ,70

| ,96

101,9 371,9 20s8,0 327 rB 3 ,30

2

3

4

5

6

19

43

I
I

772

19

42

I
I

L7t

612

8;L

28,4

11 ,5

1s6,0

14,4

L3,7

49,6

77 ,9

732,3

138,7

542,7

223,2

3 094,9

0r11

o,t2
0 ,13

0,13

0,1s

7

467 ,5 446 ,2 2,99

4g ,9 82 ,7 952 ,7 109,s 2,3766

9,1 15 ,3 186 ,8

5,0 14,0 116,3

't9 ,4 2 ,25

14,3 3,03

27,O 2,39

11,1 2,30

o ,12

0 ,11

nach

0, 13

o,L4

nach Verkehrs

8 Reglonalverkehrs-
ge3€Il8chaft€n 1)

9

l0
It
t2

t3

1{

15

t6

t7

18

19

Schl€rtlg-HolBteln ..... .

HaDburg ...
Nledersachsen .. .. .. ... ..
BreDon .

Nordrh.In-flertfalen . .. ..
Hegaen .

Rhelnland-Pfalz .. ... ...,
Baden-WürtteDberg .......
Bayern .

saarland

B€r1ln (glest) ... .. ......

Allgenelner Llnlen-
verkehr

Sonderforuen dea
LlnlenverkehrB .......,

davon:

Berufsverk€hr

tlarkt- u. Theater-
fahrten

Schülerfahrten ........

Frelgestellter schüIer-

l0

28

4;
13

10

28

23

4

5

t2 ,4 31,0

1,44,5

4,4

448,7

6,3

4,L

0,0

2,2

215,8

2 872,7

87 ,7

63,5

0,s

23 ,8

45

13

10

2A

23

4

4

37,9

616

2,5

70,7

14,2

1,4

72,9

L25,O

27 ,8

LO,7

40 ,8

60,2

3,9

45,9

695,2

t27 ,2

58,9

226,6

245,O

26,7

328,9

1 18,5

25,4

8r1

36,9

50,0

4,3

37,4

3,27

3,96

3,46

3,53

3 r7O

3 ,10

2,97

0 ,18

o,20

o,L4

0,15

0,18

o,t7
0,11

20

2t

22

23

24

25

0 ,15

0 ,13

3,6

0,0

t,2

8r8

0,0

2,3

O,L4

0 ,13

0,10

435,1 3 ,01

verkehr ;

1) Der Jahrestell enthäIt Berlchtlgungen zu den ver-
gangenen Monaten, bel den Veränderungen gegenilber
deo VorJahr slnd auch nachträgllche Berichti$rngen
zum VorJahreszeltrauE berilckslchtigt.

134 ,4

2) wagen-Kllo[reter bzw. Personen-KlloEeter LD Freige-
stellten Schrflerverkehr sind hler nlcht berück-
slchtlgt.

3) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelses.

6,6 12,6
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nach Unternehneirsformen, sowle nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

t Januar - Mal 1983 
1)

1,9 10 555,8 2,2 1 638,3 3,32 0,16

vlagen-
Klloe€ter

formen

5O5,2

30,7

40,6

142,1

57 ,3

776,9

244,5

45,3

Ländern

188 ,5

32,7

L2,7

53,7

7L,O

7rl
63,6

Lfd.
Nr.

0,1 1 910,3 +3r0 I

+ 3,3

+ 21,4

+ 15r3

- 2A,7

+ 0,4

73,5

72,2

266,3

94,2

2 416,6

- 1,0

+ 6,1

+ 9,7

- 32,9

+ 2,5

+ 8r3

+ 11,0

- 34,6

2,48

2,O4

2,57

2,19

0,11

0,11

0,13

0, 11

662,4

705,4

2 897,7

1 158,0

ls 989,8

56,2

72,8

347 ,9

717 ,l

+ 3,5

+ 9,1

+ 20,7
_ 20,6

0,15 + 3r2

2

3

4

5

6

+ 1,2

- 0,8

- 516

+ 2,9
+ 0,7

- 3,3

- 0,2

+ 0,4

- 2,6

+ 4,6

+ 4,7

- 2018

2,3

2,0

4,7

3,7

7,2

4r3

9r3

214

3 592,8

656,7

299,L

I 196,9

I 486,8

135,0

1 645,3

140,3

602,1

122.7

4l ,8
183 ,5

245,4

27,6

184,1

3 ,33

3 ,85

3,57

3,49

3,66

3,2O

2,90

3 ,03

2,32

2,34

3,26

2,22

0,9 429,3 4,3 4 902,3 5r9

58,9 + 5,1 835,5 + 2,9

66,t + 12,5 493,0 + 14,0

3,0 2 242,3 3,01

553, 1 2,39 O,t2

88, 1 2,O5 0,11

66,5 2,85 0,14 + 1517

+ 3rg 7

+ gr7 8+ 4,3

24,5 + 17,9

50,8 + 4,7 153,0

640,2

l4l ,9
54 ra

215,0

313,3 +

19,8

23O,7

- 0,1

12,O

2,51 0,14 + 0ra

9

l0
It
t2

l3
l.t
15

16

l7
18

t9

+ 3,3 20

0,3 2l

+ 5,0 22

3,1 1129,6 + 2,8

_ 2,2

- 7,3

- 7r5

- 5,6

+ 2r9

- 3,9

- 2,3

O,l7
0,19

0,14

0, 16

0,17

O,17

0,11

+ 3,0

+ 5,2
+ 0r4

+ 3,4

+ 4ri
- 2r5

+ 4r3

arten und -formen

720,2

24,5

18,8

Or
5,?

32,1

2 325,7 - 2,3

31,8 - 8,5

19,7 + 5,2

14 900,7

447 ,9

316,6

l19
129,4

+ 66,1

- 24,5

2 185,3

55 ,9

44,1

0,3

t2,5

0,15

0,13

0,14

0,16

0, 10

+ 5tr5

- 16,0

+

2,9

4,9

5,1

- 41r0

- 24,5

2t
24

59,0 + 1,6 641,1 4,7+ 4r7

4) Dle Entwlcklung bei Bundesbahn und BundesPost i.st
auch davon beeinflußt, daß lm Jahre 1982 Eit d€r
tlberleitung der Postbusatienste auf dle Bundesbahh
begonnen wurdle.

5) Nur von Bundesbahn und BundesPost g€blldete
Reglonalverkehrsgesellachaf ten.

-7 -

ElnnahDen verän-
d6rung
g.g.n

VorlanaS)
Lnsgesa.Dt wagen- |

Kllometer 2)

Je
Peraonen-oeoen

värianr3)

Verän-
derung BefÖrderte

Personen

Verain-
derung
oeocn

väriunl)

Personen-
Kilo8eter gegen _

vorJah#)

verän-
derung

IMIII. DM DUt MiIl. I MlI1. !t
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2 Allgemelner Linlenverkeh! der ternehmen nach F lsarten

FahrauB$relgart

AIIgeDeiner Llnlenverkehr
lnsgeraDt

davon l

euf Elnzel- und lilehrfahrten-
auguellen

auf Zeltfahrauarrelsen f{lr
sch0ler, stud€nten und
andere Auazublldende

auf anderen zeltfahlruewelaen ..
auf SchwerbehLndcrtenausw€lsen .

auf Frelfahrausrrelgen

Betrlebsztelg

Al lgemelner Llnlenverketrr
lnagesant

devon:

Dlt stra8snbaturen herkh-
llchrr Eauart .....

Dit Stadtbahnen (elnachl. Eoch-,
U.- und Schwebebatnen) .........
DLt oburs€n ...
nlt tqaf,toEnlbuas.n und
Peraonenkraftrragen .

davon:

mlt elgenen Fahrzeugen

Elt angeEletet€n FahrzcuEen ..

,Januar - Mai 1983

2,3 2 185,3

- 10,5 L ll7,2

551.,4

516,8

720,2

80,5

74,8

l15

563,4

419,4

144,O

2,5

+ 7,4

+ 13r0

v6ränd.rung
gegenüber deu

VorJahr

c

+ 0r4

Einnahnen

191,9

6y',3

437 ,2

1L6,4

97 ,8

run9
gegentXber

alen

449,7 435, 1

136,3 223.1

2 325,7

705,7

806,1

592,2

181,8

39 ,8

+ 3,3

t54,6

714,2

35 ,8

719

- 2,3
+ 2,1

+ 2215

+ 5,r5

106,3

1o5,7

144,5

3 Allsemelner Llnlenverkehr der Gro8unter4q@

.ranua! - Mal 1983

16,0

15,1

0r3

113,0

84,3

28,8

- 5,0

0,0

- 5r5

+ 1,3

+ lrl
+ 117

4 Verkehrslelstungen und in verkehrsverbUnden

Verkehrsverbund

Hanburger Verkehrsvelbund (In\l) ..
Zweckverband Großraun Hannover ...
v€rkehr6v€rbund Rheln-Ruhr (vRR)

frankfurter verkehrE- und Tarlf-
verbund (Fw) :

verkehra- und Tarlfverbund
stuttgart (\,\,S) .

Mllnchner verkehrs- und Tarlf-
'verbund (llw) .

Beförderte
Personen

37,7

13,0

77,9

!,tai. 1983

319,2

181,0

723,6

337,7

39,9

71,4

88,9

2z '8
19,7

190 ,8
70,8

359,2

86,2

8t,7

Janua! - Mai 1983

1 611,5

894,6

635,7

t7 ,5

15,9

!,tal 1983

verände-
rung

gegentlber
den

vorlahr

ElnnahnenElnnahnen
Befölderte

Pergonen
Beförderte

Peraonen

t MilI. DMMl}I. DU M111.MlII

llaI 1983

vfagen-Kllomete!

!,1i11.

Personen-
KLloEeter EinnahDen Beförderte

Personen
Personen-
KtloEeter

MTll. DM M11t

39,5

-8-

33,7 795,4 I 626.5 169,2
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